
Editorial

Phlebologie
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
herzlich willkommen in Münster zur 61. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Phlebologie.

Die vergangenen Wochen und Monate standen neben dem „normalen Klinikalltag“ im 
Zeichen der Vorbereitung der diesjährigen Jahrestagung. Ich möchte mich bei allen Mit-
wirkenden, dem wissenschaftlichen Beirat und Organisatoren, die mich bei der Planung 
und Organisation unterstützt haben, bedanken. Bedanken möchte ich mich an dieser 
Stelle auch für das Vertrauen der DGP, die mich mit dieser Aufgabe betraut hat.

Unser Tagungsmotto „Tradition und Innovation“ spiegelt auf der einen Seite die Grund-
situation in unserem Fachgebiet wieder, die einerseits von alt- (und) gutbewährten Stan-
dards geprägt wird, andererseits durch stetige Innovation auch gewährleisten möchte 
und muss, dass auf nationaler und internationaler Ebene neue Ziele und Erwartungen 
erreicht werden. Dies ist ohne innovativ denkende und handelnde Akteure nicht mög-
lich.

Im Fokus des wissenschaftlichen Spektrums stehen daher die vielfältigen therapeuti-
schen Optionen in der Phlebologie. Traditionelle, aber auch die Auseinandersetzung mit 
Komplikationen derer und innovative Ansätze.

Ich hoffe, wir werden interessante und spannende Tage in Münster mit vielen hochkarä-
tigen wissenschaftlichen Sitzungen, praxisorientierten Workshops und Symposien er-
leben. Unterstützen werden uns nationale und internationale Referenten. Besonders 
freue ich mich, dass wir auch in diesem Jahr wieder eine Vielzahl neuer Gesichter in den 
aktiven Rednerreihen – auch aus Münster – begrüßen dürfen. Es sind nicht nur Phlebo-
logen, sondern auch einige angrenzende Disziplinen vertreten.

Neben den Themen in der Kongressausgabe der Phlebologie, haben wir ein interessan-
tes und abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Entsprechend der innova-
tiven Therapieansätze der der modernen Phlebologie finden sich Beiträge zur Epidemio-
logie, zur phlebologischen Versorgung, zur Valvuloplastie, zur Ulkustherapie und zur 
operativen Therapie. Die Abstracts der Jahrestagung finden Sie wie in den letzten Jahren 
auch auf der Kongresshomepage: www.phlebologie-2019.de.

Ich hoffe, Sie genießen diese Kongressausgabe und sie weckt Ihre Lust an der aktiven 
Teilnahme am Kongress in Münster.

Herzlich willkommen in Münster!
Prof. Dr. Tobias Görge
Kongresspräsident DGP 2019 und Gastschriftleiter
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